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Das Projekt Z.i.B. unterstützt Jugendliche beim erfolgreichen Start in die
berufliche Zukunft (von links): Jana Niggemeyer, Andree Kasten, Barbara

Berkenhoff, Robin Kilb, Marion Kunisch und Simon Steiner in der
Hauptschule Höxter. 

Z.i.B.
Das Projekt »Ziel ist Berufs-

ausbildung« (Z.i.B.) betreibt
der Kreis Höxter mit dem
Kolping-Berufsbildungswerk
Brakel, der Kreishandwerker-
schaft, der Volkshochschule
Diemel-Egge-Weser und der
Volkshochschule Höxter-Mari-
enmünster. Vier Trainerinnen
führen Einzelberatungen durch
und bieten Workshops an. Da-
bei arbeiten sie mit den Lehr-
kräften, Berufswahlkoordina-
toren und auf Wunsch mit den
Eltern eng zusammen.

»Das Projekt ist eine hervor-
ragende Bereicherung zur Un-
terstützung der Schüler bei der
Berufswegplanung. Die Ver-
mittlung in Ausbildungsstellen
hat sich durch Z.i.B. deutlich
verbessert«, sagt die Rektorin
der Overgaer Hauptschule in
Scherfede-Rimbeck, Ulla Herr.
Auch der Leiter der Haupt-
schule in Höxter ist begeistert.
»Die Fachkräfte bereiten unse-
re Schüler optimal auf den
Übergang in die Ausbildung
vor«, sagt Ludger Mahrenholz.

Im Schuljahr 2008/2009 be-
suchten 1150 Schülerinnen und
Schüler die 9. und 10. Klassen
der zwölf Hauptschulen im
Kreis Höxter. Die Mehrzahl
strebt einen Ausbildungsplatz
an. 520 Schüler haben die
Angebote des Z.i.B.-Projektes
wahrgenommen. Infos: Frank
Jäger, � 0 52 71/965 32 66.
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Schüler sind dankbar für Berufe-Tipps
Projekt »Ziel ist Ausbildung« ist erfolgreich – Unterstützung bei Bewerbungen

H ö x t e r  (WB). Jana Nigge-
meyer (16) aus Niese, Andree
Kasten (17) und Robin Kilb (17)
aus Höxter, Simon Steiner (16)
aus Lütmarsen und Jennifer
Eckstedt (16) aus Menne gehö-
ren zu den glücklichen Jugendli-
chen, die am 1. August 2009
eine Ausbildung beginnen.
»Z.i.B. hat uns bei der Vorberei-
tung sehr geholfen«, sagen die
fünf Hauptschüler.

Ziel ist Berufsausbildung – kurz
Z.i.B. – heißt das Projekt des
Bildungsmanagements des Kreises
Höxter, das Schülern der neunten
und zehnten Klassen der zwölf
Hauptschulen im Kreis Höxter
beim erfolgreichen Start in das
Berufsleben unterstützt.

»Trotz der Wirtschaftskrise ist
die Zahl der Schüler, die mit
Unterstützung des Z.i.B.-Projekts
am Ende ihres Schulwegs direkt in
die Ausbildung durchstarten, sta-
bil geblieben«, resümiert Bil-
dungsmanagerin Katrin Werner.
»Wir freuen uns über jeden Be-

trieb, der einem engagierten jun-
gen Menschen eine berufliche
Perspektive bietet«, appelliert
Landrat Hubertus Backhaus an
die Unternehmer, Hauptschülern
beim Start ins Berufsleben zu
helfen. Spätestens in zehn Jahren
werde der Fachkräftemangel deut-
lich. Da helfe nur eins: »Jetzt viele
junge Menschen ausbilden«, for-
dert Backhaus. 

Robin (17) aus Höxter beginnt
im August 2009 eine Ausbildung
zum Anlagenmechaniker für Kli-
ma- und Kältetechnik bei der
Firma Gebrüder Becker in Höxter.
»Ich wollte einen Metallberuf er-
lernen. Jetzt freue ich mich riesig
auf die Ausbildung«, sagt er.

Jana (16) aus Niese war die
Beste im Schulfach Technisches
Zeichnen. Mit diesem Talent war
der Berufsweg für sie geradezu
vorgezeichnet. Sie fängt nun beim
Ingenieurbüro Spettmann und
Kahr in Altenbeken an. Für ihre
berufliche Laufbahn nimmt sie
täglich zwei Stunden Fahrt auf
sich. »Diese Bereitschaft ist ein
weiterer Pluspunkt für die erfolg-
reiche Bewerbung«, sagt Barbara
Berkenhoff, die auf Talent, Fleiß,

Ehrgeiz und Zuverlässigkeit setzt. 
Doch ist zuvor die Hürde der

Bewerbung zu meistern. »Dem
Bewerbungstraining im Z.i.B.-
Projekt verdanke ich wichtige
Tipps«, ist Jana überzeugt. »Ruf
im Betrieb an, bevor du dich
bewirbst«, empfahlen
die Projektmitarbei-
terinnen der Schüle-
rin. »Sie sind die erste
Bewerberin, die sich
mit einem Telefonat
persönlich um einen
Ausbildungsplatz be-
müht«, reagierte der
Chef hocherfreut auf
das Engagement der
Jugendlichen.

»Mit einem freundlichen Tele-
fongespräch prägt sich der Name
des künftigen Auszubildenden
schon ein, bevor seine Bewer-
bungsmappe beim Geschäftsfüh-
rer oder Personalchef auf dem
Tisch liegt«, betont Z.i.B.-Mitar-
beiterin Barbara Berkenhoff. Mit
der guten Bewerbung ist jedoch
nur die erste Hürde genommen.
»Wir trainieren sehr intensiv das
Vorstellungsgespräch«, nennt Pro-
jektmitarbeiterin Sabine Nicolai

einen weiteren Programmpunkt.
»Der erste Eindruck ist entschei-
dend«, so die Trainerin. Gepflegtes
Erscheinungsbild, saubere und an-
gemessene Kleidung, zugewandte
Körperhaltung und ein freundli-
ches Gesicht wirken Wunder.

»Auch Höflichkeit
und echtes Interesse
an dem Beruf sind
Türöffner beim Ein-
tritt in das Berufsle-
ben.«

Vier Sozialarbeite-
rinnen und Sozialpä-
dagoginnen, Michaela
Aisch, Barbara Ber-
kenhoff, Marion Ku-

nisch und Sabine Nicolai, fördern
seit Februar 2008 im Rahmen des
Z.i.B.-Projekts Schüler in den
zwölf Hauptschulen im Kreis Höx-
ter bei der Berufswegvorberei-
tung. Sie verfügen über langjähri-
ge Erfahrung in der beruflichen
Weiterbildung und unterstützen
seit mehr als einem Jahrzehnt
junge Menschen beim Übergang
von der Schule in den Beruf. 

Auch Simon verdankt dem
Z.i.B.-Projekt Sicherheit bei der
Bewerbung. Vielen seiner Klassen-

kameraden habe vor allem die
intensive Vorbereitung auf die
Eignungstests geholfen, die viele
Ausbildungsbetriebe inzwischen
durchführen. Der 16-jährige Lüt-
marser freut sich schon auf die
Arbeit unter freiem Himmel. Seine
Ausbildung zum Garten- und
Landschaftsbauer beginnt er am 1.
August bei »Pamme Garten- und
Landschaftsbau« mit Sitz in Höx-
ter. »Mich reizt an diesem Beruf
die Vielseitigkeit und die Arbeit in
der Natur«, sagt der Hauptschul-
absolvent. Durch ein Praktikum
habe er Feuer gefangen.

Die Jugendlichen sind über-
zeugt, dass mehr Praktika in der 9.
und 10. Klasse eine wichtige Brü-
cke in das Berufsleben wären. »Bei
der Arbeit im Betrieb wird den
meisten Jugendlichen erst klar, ob
ihnen der Beruf liegt oder nicht«,
sagen sie.

»Betriebe leisten den wichtigs-
ten Beitrag zum Erfolg der Ju-
gendlichen«, bilanziert Bildungs-
managerin Katrin Werner. »Mit
Ausbildungsplätzen fördern sie
die wirtschaftliche Zukunft im
Kreis Höxter und schaffen Pers-
pektiven für junge Menschen.«

»Ich wollte einen
Metallberuf erler-
nen. Jetzt freue ich
mich riesig auf die
Ausbildung.«

Robin K i l b
Schüler aus Höxter

Musik zur
Marktzeit
Bisher 1700 Besucher

Höxter (WB). Bis zur Sommer-
pause findet nur noch drei Mal ein
Konzert der Reihe »Musik zur
Marktzeit« statt. Die 30-Minuten-
Konzerte sind jeweils samstags um
11 Uhr in der Kilianikirche Höx-
ter. Am kommenden Samstag, 20.
Juni, steht Musik für Sopran und
Orgel auf dem Programm. Am 27.
Juni gibt es ein kleines Kindermu-
sical und am 4. Juli Musik für
Violine und Orgel. Danach geht es
erst am 29. August weiter.

Bislang hat Kirchenmusikdirek-
tor Jost Schmithals 1700 Besucher
bei den Konzerten begrüßt. Er
weist darauf hin, dass es während
der Ferien aus organisatorischen
Gründen keine Aufführungen ge-
ben wird. Das Konzert in dieser
Woche wird – wie immer bei
freiem Eintritt – mit einem trotz
der Kürze abwechslungsreichen
Programm, gestaltet von Marion
Kusserow (Sopran) und Jost
Schmithals (Orgel). Zwei Werke
von Komponisten, deren Jubiläum
in diesem Jahr begangen wird,
sind die Schwerpunkte des Pro-
gramms: von Georg Friedrich
Händel (250. Todestag) die fröh-
lich-beschwingte Arie »Singe,
Seele, Gott zum Preise«, und von
Felix Mendelssohn-Bartholdy
(200. Geburtstag) das romantisch-
klangvolle »Ave maris stella«.

Um diese beiden Kompositionen
herum gruppieren sich eher lied-
hafte Stücke unterschiedlicher
Stilrichtungen, von Puccini über
Gershwin (»Summertime«) bis hin
zu »Gabriellas Sång« aus dem
Film »Wie im Himmel«. 

Chor feiert
Geburtstag

Fürstenberg (WB). In diesem
Jahr feiert der A-Cappella-Chor
Fürstenberg das 15-jährige Beste-
hen. Aus diesem Anlass bestreitet
der Chor das Eröffnungskonzert
des Jubiläumswochenendes der
Kirchengemeinde Solling-Weser.
Neben neuen Stücken, die Chorlei-
ter Kai Schmidt eingeübt hat,
wird auch altes Repertoire zu
hören sein aus den Zeiten der
ehemaligen Chorleiter Stefan Sei-
zer, Dr. Robert Liebrand und
Christa Moritz.

Musikalisch am Klavier unter-
stützt wird der Chor von Kathari-
na Gärtner aus Detmold. Neben
Solo-Stücken werden auch die
Frackophoniker, die aus dem Chor
hervor gegangen sind, das Konzert
bereichern. Es beginnt am Sams-
tag, 20. Juni, um 18 Uhr in der
Christuskirche in Fürstenberg. Im
Anschluss wird vor der Kirche
gefeiert.

Kinder in der
Buchwerkstatt

Holzminden (WB). An die Stifte,
fertig, los! So heißt das Motto der
Buchkinderwerkstatt der Kreis-
volkshochschule Holzminden. Von
der Technik über die Gestaltung
bis zur Geschichte erfährt man in
diesem Kursus unter der Leitung
der Dozentin Dagmar Laske, wie
ein Buch herstellt wird. Dazu
gehören das Geschichten schrei-
ben, setzen, in Linoleum ritzen
und drucken, bis die bunten Fan-
tasieprodukte gebunden zwischen
Buchdeckeln vorliegen. Der Feri-
enkursus für Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren findet von
Montag, 6. Juli, bis Freitag, 10.
Juli, von 9 bis 12 Uhr in der
Kreisvolkshochschule, Neue Stra-
ße 7, im Raum 105 statt. Anmel-
dungen: � 0 55 31/70 72 24.

Milchbauern lassen die Protest-Trecker rollen
Landwirte fahren 386 Kilometer nach Brüssel und protestieren für einen fairen Preis
Von Hanne R e i m e r

H ö x t e r / B ü r e n  (WB). Be-
quemes Reisen sieht anders
aus. Doch für eine wichtige
Sache nehmen Elisabeth Doh-
mann aus Ovenhausen und
Erich Hesse aus Büren die
Strapaze auf sich. Gestern sind
die Milchbauern mit ihren Trak-
toren zur Protestaktion nach
Brüssel aufgebrochen.

Dort treffen sich die Regie-
rungschefs der EU-Staaten – The-
ma ist auch der Milchpreis. Viele
Landwirte sind auf das Gelände
der Firma Betten in Büren gekom-
men, um ihre beiden Kollegen aus
Büren und Höxter zu verabschie-
den und ihnen den Rücken zu
stärken. 

Gerade zu dieser Jahreszeit,
weiß Landwirtin Birgit Hesse, sei
es schwer, mehrere Tage lang bei
der Hofarbeit zu fehlen. Doch ihr
Mann nehme sich die Zeit, um
gemeinsam mit Berufskollegen aus
ganz Deutschland, aber auch aus
den Nachbarländern für einen
fairen Milchpreis zu demonstrie-

ren.
Die Senkung der Milchquote um

mindestens fünf Prozent fordern
die Mitglieder des Bundesverban-
des Deutscher Milchviehhalter
(BDM). Denn zu viel Milch am
Markt drücke die Preise.

»Wir möchten der Kanzlerin
signalisieren: Uns ist es ernst«,
sagte Franz-Josef Lüns, BDM-
Sprecher aus Husen, vor der Ab-
fahrt. »Wir wollen sehen, ob Ange-
la Merkel zu ihrem Wort steht,
sich für die Milchviehhalter einzu-
setzen.« Denn die Situation auf
vielen Höfen sei bedrohlich.

Mehr als 386 Kilometer liegen
zwischen Büren und Brüssel, zu-
rückzulegen auf der Landstraße,
wie sich versteht, denn Autobah-
nen sind für Trecker tabu. Am
Mittwoch im Laufe des Tages
wollen Elisabeth Dohmann und
Erich Hesse am Ziel sein.

Unterwegs werden die beiden
aus dem Hochstift immer wieder
von Landwirten begleitet, die ihre
Solidarität zeigen wollen. Der
Hauptprotest – erwartet werden
etwa 1000 Bauern allein aus
Deutschland – ist dann für Don-
nerstag geplant. Anschließend
geht es ganz gemächlich mit den
Treckern wieder gen Heimat.

Kurz vor dem Start nach Brüssel tätscheln Erich Hesse
und Elisabeth Dohmann aus Ovenhausen noch

einmal »Faironika«, das Symbol ihres Protestes für
einen fairen Milchpreis. Foto: Hanne Reimer


